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Markus 1,21-22; 29-38 

Sie kamen in die Stadt Kapernaum. Am Sabbat ging Jesus in die 

Synagoge und lehrte dort die Menschen. Sie waren von seiner 

Lehre überwältigt, denn er sprach – anders als die Schriftgelehrten 

– mit Vollmacht. 

Nachdem Jesus und seine Jünger die Synagoge verlassen hatten, 

gingen sie zum Haus von Simon und Andreas; auch Jakobus und 

Johannes kamen mit. Simons Schwiegermutter war krank und lag 

mit hohem Fieber im Bett. Sofort erzählten sie Jesus von ihr. Er 

trat an ihr Bett, nahm ihre Hand und half ihr, sich aufzusetzen. Da 

verschwand das Fieber, und sie stand auf und machte ihnen etwas 

zu essen. 

Am Abend nach Sonnenuntergang brachte man alle Kranken zu 

Jesus. Vor dem Haus versammelte sich eine große 

Menschenmenge, Leute aus ganz Kapernaum waren gekommen. 

Jesus heilte viele Menschen, die an den verschiedensten 

Krankheiten litten. 

Ganz früh, es war noch Nacht, ging Jesus allein an einen 

einsamen Ort, um zu beten. Später suchten ihn Simon und die 

anderen. Als sie ihn gefunden hatten, sagten sie zu ihm: »Alle 

fragen nach dir.« 

Doch er entgegnete: »Wir müssen auch in die anderen Städte 

gehen, damit ich auch dort predige; denn dazu bin ich 

gekommen.« 


